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PZ f o r z h e i m e r

Wöchentliche Nachrichten .
Nro . 45 . Mittwochs den 7" " November 1804.

Politische Neuigkeiten .
Tentschlanv .

sGeskreick) .^ Am 20 . Oct . kam der Kaiser
nach Prag zurück. Am 21 . Oct . überreichte dar¬
auf der Aanzösische kais. Botschafter Champagny
in einer Audienz sein neues Beglaubigungsschrei¬
ben , worin » S . k. k. Mas als erblicher Kaiser
von Oestreich anerkannr wird . Nachdem am 22 .
Oct . das neuqebohrne Söhnchen de » Botschafters
in der Metropoliiankirche von dem Erzbischof zu
Prag ,

'Fürsten von Salm r Salm , war getauft¬
worden , wobei Kaiser Franz II . die Parhenstelle
vertrat , so übergab ' Champagny am 23 . Ort . sein
Zurückberufungsschreiben und reis' te nach Paris
ab . (Am 2- . Oct . kam er durch Straßburg )
Am 25 . Ort . trat der Kaiser die Rückreise nach
Wien an ; am ry . Oct . traf er in ifi,i) seinen
Bruder , den Kurfürsten v . Salzburg , an , der von
Salzburg dahin gekommen war . — Erzherzog
Anton , Hoch und Teutschmeister, war am 25 .—
28 ' Oct . in Alschhausen und reis' te am 2<J . von
da über Ulm nach Mergentheim .

Grosibrittannien .
sAuvdruch des Rrieaes mir Spanien .^ Kom '

Mvdore Moore , der am 27
'
. Sept . aus Plymouth

mit den Fregatten : Jnfatigable , Medusa , Li -
vely und Amphion ausgelaufen war , hat am 5 .
Oct . beim Vorgebirge St . Maria , unweit Cadig ',
4 spanische von Rio de la Plaka ( Silberstrom )
in SüdAmerika mit io Millionen Piaster
zurückkehrende Fregatten angegriffen , u . 3 dersel¬
ben erobert , die gte ist im Treffen mit 300 MeN -
scheu aufgeflogcn . stlnd somit wäre der Krieg ,
ohne Kriegserklärung , aurgebrochen , und damals ,
am27 . Sept . , als Loid Harrowby versicherte , es
seyen noch keine Befehle zum Wegnehmen spa¬
nischer Schiffe gegeben worden ( <§ . 167 .), muß¬
ten sie doch schon ertheilt seyn - Noch immer wol¬
len einige StaatsManner nicht glauben , daß die
reinste Moral zugleich di« feinste Politik ftye .

Saß das , was einem einzelnen Burger gegen dev
andern nicht erlaubt ist , eben so wenig einem
Volke gegen daö andere recht ftyn könne , u . daß
die stiechtmaßigkeit mcht nach dem augenblicklichen
scheinbaren Vortheil beurtheilt werden dürfe :
Und so scheint der Zustand deö Waffenstillstan¬
des nach dem Präliminar - Frieden , worinn
gewöhnlich bestimmt wird , in welcher Zeit im Fall
der Aufkündigung des Waffenstillstandes ( inEu¬
ropa in \ f in WestJndien in 3 , und jenseits de«
Vorgebirge der guten Hoffnung in 6 Monathsn )
die Feindseligkeiten wieder ansangen dürfen , siche¬
rer , als der Zustand nach dem feierlich geschlos¬
senen Frieden zu seyn.ff

Nach den neusten Berichten au « London vom
LZ . Oct . hießen die 4 span . Fregatten : Medea
vo, . 44 r8pfündigen Kanonen u . 360 Mann , Fa¬
ma , Mercedes m Clara , jede von 34 I2pfündern
und 300 Mann ; das Gefecht habe i £ Stunden
gedauert , und davon 4 ; Minuten auf Flinten -
schirßwe ' te . Mercedes flog nach 4stündigem Ge¬
fecht mit dem Amphion in die Luft . Ungefähr
Av Personen wurden noch gerettet , unter den
Todlen befinden sich der Kapitän , seine Gattin
und 7 Kinder , auch mehrere spanische Edelleute
und Damen , die au « Lima in ihr Vaterland zu -
rückkehren wollten . Man schreibt da « Unglück der
gefährlichen Gewohnheit der Spanier zu , au «
einem nahe bei den Kanonen stehenden Koffer da «
Schießpulver mit einer Muschel zum Laden zu
nehmen . Die Fama vertheidigte sich am längsten
gegen die britt . Fregatte Lively (die Lebhafte ,
nicht l ' Aimable , wie e« einige Pariser Zeitungen
übersetzten, dieses hieße Lovely) ; sie wurde ganz zer¬
schoß« » am >7 Ott . nach Portsmouth gebracht . Sie
hatte 5 Tobte u . 47 Verwundete , von denen noch 6
ftit ihrer Ankunft in Spirhead gestorben sind . Tie
soll H Mill . Piaster , ausser kostbarem Pelzwerk
, c . an Bord haben ; andere schätzen den Werth der 3
Prisen überhaupt auf wenigsten « i Mill U St .
Die E >ara uyd Medea wurden nach Plymouth
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aufgebracht . Das Silber wurde von den span .
Fregatten in die Banken von Portsmouth und
Plymouth gebracht . Commodore Moore schickte
nach dem Gefechte die Medusa von 50 Kan . mit
der Nachricht davon an den Admiral Cochrane ,und von diesem nach Gibraltar und zum Adm .
Nelson ine mittelländische Meer . Auf alle spa¬
nischen Schiffe in britt . Haven wurde Beschlag ge
legt . Es hieß man erwarte in Spanien noch 3
Fregatten von Lima ( in Peru ) , worauf nun die
britt .Kaper zu lauern nicht versäumen werden Die
Kriegserklärung gegen Spanien war noch nicht er¬
folgt . ( Wenn es dem Völkerrechte gemäß ist, Schif¬
fe vorher wegzunxhmen , fopreffwtes damit nichts
In Amsterdam wollte man am 27 . Oct . Nachricht
haben , daß die britt . Admiralität Befehl gegeben
habe , Kaperbriefe gegen die spanischen Schiffe aus¬
zufertigen .

Sranlreid ).
svende 'e ] Aus den westlichen Departemen -

fern , an beiden Seiten der Loire , vernimmt man ,daß seit einiger Zeit mehrere Arrestatlone » da¬
selbst geschehen sepen , als eine Folge neuer Be¬
mühungen des britt . Ministeriums , durch Hülfeder noch in England befindlichen Emigranten u .deren Anhangs , in jenen Gegenden (wieder einen
Bürgerkrieg zu erregen . Nach allen Berichten sind
aber jene Bemühungen gescheitert , weil sich nur
sehr wenige finden , die an dem Plane jener Emi¬
granten Theil nehmen wollten , indem seit der
Organisation des neuen Klerus (der römischen
Geistlichkeit ) und der milden Behandlung der
Emigranten , die Einwohner der Regierung er¬
geben sind.

Allerlei .
In der Nacht vom -ff Oct . ist Mr . Rumbold ,

brittischer Minister Resident zu Hamburg , von
einem Detaschement französischer Truppen , die
in Z Booten von Harburg kamen , auf seinem
zwischen Hamburg und Altona gelegenen Land¬
hause , samt seinen Papieren aufgehoben , in ei¬
ner Kutsche bis an das Ufer der Elbe , und von
da zu Schiffe nach Harburg gebracht worden . —
Der FürstDischoff von Bamberg hat 15 junge
Geistliche aus dem Seminarium von Bamberg
weggewiesen , weil sie gegen seinen Befehl Eollegi -
en bei protestantischen Professoren besucht hatten .

Selbskenrleibung aas Verzweiflung.
Am 28 . Aug . erhieng sich zu Jüterbog in

Sachsen der Bürger Martin Schulze in seinem
Haufe auf dem Boden aus Verzweiflung über
seine dürftige »» Umstände . Schulze diente noch
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vor kurzem bei einem dasigen Fuhrmann um
Lohn , konnte aber von dem Verdienste , den er
dort hatte , bei der jetzigen Theurung , Frau und
Kinder nicht mehr ernähren . Er erborgte sich ,
gegen Verpfändung seines kleinen Hauses , 100
Ahaler , kaufte 2 Pferde uno einen Fracht - (Gü¬
ter ) Wagen , und wollte so als FrachtFuhrmann
sich mehr Verdienst und ein besseres Auskommen
verschaffen . Er unternahm jetzt eine Reise nach
Leipzig , hatte aber das Unglück , unterwegs eins
feiner beiden Pferde fallen zu sehen. Jetzt muß .
le er , ohne etwas weiter unternehmen zu können,
sich wieder n?ch Haufe begeben . Er hatte für
fein übrig gebliebenes Pferd kein Futter , war ,
ohne die auf sein Haus erborgten 100 Thlr . , die
zujErkaufung des Wagens und der Pftpde nicht
zureichend gewesen , auf letztere noclDchuldig ,
und verfiel nun , da er keine Rettung vor sich
sah , in Tiefsinn und auf den Vorsatz des
Selbstmordes .

Ueber sie Errichtung von SpulSchule ».
Ein Freund der Jugend macht im R . Anz.

N . 279 . (eine Gedanken über die erste Bildung
der Kinder vor ihrem Eintritt in die öffentli¬
chen Schulen bekannt , die gewiß Beherzigung
verdienen , uud von denen wir hier das Wesent¬
lichste aueheben . „ Man laßt .— und dieß ist
gewiß ein großer Fehler — die Kinder während
der Zeit , wo sie nicht in der Schule sinv,,und
bis zu der Zeit , wo sie erst in dlnterrichtsAnstal -
ten ausgenommen werden , in den meisten Fa -
tpilien entweder unbeschäftigt , oder veranstaltet
jhnen unnütze , geistlose , nicht selten schädliche
Zeitvertreibe ; und in der Periode , wo der Grund
zu ihrer Eultur gelegt werden muß , versagt
man ihnen eine der wirksamsten Bildungemittel ,
die Gesellschaft mir ihre « Gle chen , oder man
ist in der Wahl ihrer Gespielen nicht vorsichtig
genug . Viele Aeltern könne» um ihrer beschwer¬
lichen Berufsgeschäfte willen auch bei dem besten
Willen den Bedürfnissen ihrer Kinder nicht die
gehörige Aufmerksamkeit schenken ; andere machen
sich , war unverzeihlich ist , mit ihrem eigenen
Vergnügen zu viel zu schaffen , als daß sie sich
viel um die armen Kinder bekümmern könnten ;
noch andere haben von Natur zu wenig gefälli¬
gen , heitern Sinn , um das geschäftige Geräusch
der muntern Jugend erträglich und dienlich zu
finden ; endlich stehen auch manche in dem
Lüstern Glauben : man könne den Kindern nicht
zeitig genug ruhiges und gefetztes Verhalten u.
Lust zu anstrengenden stillen Arbeiten beibringen .



X
La « ist die Folge hievon ? — die körperlichen u»
geistigen Kräfte erschlaffen oder sie bekommen
eine Schiefe Richtung , Leben die jungen Geschöp¬
fe unbeschafriget und einsam , so verschwindet
der angedvhine Hang zur Thärigkeit und zum
Frohsinn . An ihre Stelle treten Müßiggang ,
Trübsinn u . Neigung zu einsiedlerischem Leben mit
ihrem schrecklichen Gefolge (wovon der Keim ge¬
wöhnlich schon in der frühsten Erziehung gelegt
wud ) , kurz der himmlische Sinn , der selbst dem
Misaniropcn (MenschenHaßer ) Zuneigung u . Liebe
abnölhiger , gehl verjohren . Die Kinder aber ,
( und c,eß ist der weit gewöhnlichere Fall ) über
welche das Auge der Aellern nicht wacht , ha¬
ben freye Hand , verkehrte und schädliche Dinge
zu treiben , kommen leicht in Gesellschaft . wo ih¬
re Sitien wvn schlechten Beispielen angesteckt wer¬
den , und wenigstens viele gesellschaftliche Unge¬
zogenheiten , feindseelige Streitsucht , rauhe Wi¬
derspenstigkeit , unanständige Reden und Gebxhr -
den rc . dem Kinde >o zur andern Natur werden ,
daß sie in der Folge nur mit großer Mühe wie¬
der auszurotten sind. Diesem slibel abzuhelfen
sollten in den Städten

S p i e l S,ch u l e n
errichtet werden . Dar wären Anstalten , wo sich
die Kinder guter Familien versammelten , um
unter der Aufsicht u , Anweisung geschi ^ ter Män¬
ner oder Frauen in Gesellschaft zu spielen . Spie¬
le haben zwar eine unschuldige u . zeitverkürzende
Belustigung zur Hauplabsichi . Ee können aber
auch durch sie zugleich die körperlichen u . geisti¬
gen Kräfte auf eine angenehme u . nützliche Art
gereizt u . geübt werde » ; und nur solche Spiele
der evtern Art könnten in Spielschulen gestattet
werden . Die Vortheile , welche man durch wohl -
eingerichtete SpielSchulen erlangen würde , wä¬
ren : i ) r

die Kinder würden vor der Langweile ,
die fast ärger drückt , u . die Kraft mächtiger er-
tödtel , als eine Krankheit , u . vor dem verderb¬
lichen Müssigganqe , der Wurzel viele« Bösen ,
unter andern auch vor jener physisch morali¬
schen Seuche bewahrt , welche oft sehr lange im
Finstern schleicht , ehe sie sich durch ihre zerrütten
den Folgen zu erkennen gibt . 2) Die Kinder
verlören ihre natürliche Munterkeit nicht , die
zum srohen Lebensgenuß nicht allein , sondern auch
zum glücklichen Fortgang ihrer Ausbildung un¬
entbehrlich ist . 3) Sie lernte » in SpielSchulen
den Werth der Gesellschaft schätzen, u . die Noth -
wendigkeil geselliger Tugenden cinschen . 4) Kin¬
der von trägem Temperamente und langsamer
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Denkkraft würden durch die Nahe geistvoller Ge¬
spielen zur Lebhaftigkeit im Denken u . Handeln
angefeuert . 5) SpielSchulen wären « in schickli¬
cher VorbereitungeOrt auf den nachherigen schwe¬
rer » Schulunterricht , insofern mit Spielwerken
zugleich leichte Denk - und Sprachübungen ver¬
bunden waren . Sie würden gewöhnt , in kleinen
Dingen aufmerksam zu sepn und vollkommen
zu werden , und dadurch dem SchulLehrer sein
mühselige « und beschwerliche« Geschäfte um ei¬
nen guten Theil erleichtert rc .

wittern » g.
Vom gi . Ocl . bis r . Nov . viel Regen , der Ther¬

mometer stund früh auf 8 — IQ “. über o ; am 31 .
Oct . N . Ist war ein starke « Donnerwetter ; am Z .
Nov . stund der Thermometer früh 3° . , am 4 . u .
S Nov , früh nur £0, über 9 , u . am 6 . Nov . früh
Zv . unter O ; (unter dem Gefrierpunkt ) am 3 . — 5,
Nov . trübe « , am ü . Nov . schöne « Wetter .

Bekanntmachungen .
sWeinEinfuhrsTaxe ) Nach einem von gnädig¬

ster Herrschaft heute eingerroffenen Befeh . wird hiermit
zu jedermanns , de anders aber den Zollern , WeggeldEin -
nehmeen und übrigen zur Aufsicht ndthigen PolizeyPerso -
nen Wissenschaft »nd Nachachtung bekannt gemacht : daß
die Einfuhr der Elsäßer und anderer jenseits Rheinischen
gemeinen Wein , in dix gesammte Badische Markgravschaft
mir einer EinfnhrsTaxe voy 6 fl . für den Saum , oder
g fl . die kleine Ohm , bis aufgntgcfundene Aenderung be¬
legt werde , und daß durch diese neue EinfuhrsT re die
ültern Abgaben , die auf die eingehenden fenseils Rheini¬
schen geme .ii .en Weine gelegt seyn möchten , nicht aufgeho¬
ben seyen , sondern forchin gefordert und entrichtet wer¬
den mühen .

(Schuldenliquidationen .) Wer etwas an die
hiernach benannten Personen zu fordern hat , soll sich bei
Strafe des Ausschlusses bei den unten bemerkten Stellen ge¬
hörig einfinden und seine Forderung liquidiren : wegen
der Bürger und Weder Eustachius Wölfischen Cheleule zu
Lehningen Freiherrlich von Gemmingenschen Amts Stein¬
egg , jn d?r SchultheißeuBehausung zu Lehningen ; des
Buchbindersund Lapetenhändlers Gottlieb Kasten zu ^ arls -
rnhe Mittwochs den 21 . Roo . auf dem Rathhaus daselbst .
Publicirl bei kurfürstl . Oberamt Pforzheim den Z . Rov . 1804 .

( Wiese " Losung .) Der hiesige BijouterieFabrikant
Friedrich Böyuer kauil aus der Stahlarbeiter Euchclischen
Kinde . Curatel z Vrtl . 27 Rth . Wiesen jn den Helden ,
neben sich selbst und Fri . d . Leopold , um 145 fl, ; welches
der L- sung halber bekannt gemacht wird . Pforzheim dem
5 . Rov . 1804 . Stadtschreiberei .

(Garte » Versteigerung .) Aus der Erbmasse des
alt Martin Abrechts werden zum Verkauf gebracht , unge¬
fähr 10 Rth . Gartenplatz in der Weihergaffe , »eben Jung
Hafner Enderle und Ragelschmidt Zündel . Die Liebhaber
hierzu wollen sich künftigen Montag den 12 . Nov . Vor¬
mittags auf hiesigem Rathhaus «infinden .
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sHawS f e t tV}; Unterschriebenebietet hiermit ihrdn An-

theil an einem 2stöckigen Haus in der Lammgaffe bei der
obern Mühle , wobei ein Hof , Garten der durch die Stadt¬
mauer geschloffen , Keller und Stallung befindlich ist , seit.
Die Liebhaber könnten es alle Tage in Augenschein nehmen.

Margareth Hafnerin .
sS a Vj 3T o n n e n f ei t,] Bei Seligmann Levi und Lieb¬

mann in der Tränkgaffe sind mehrere leere und noch
brauchbare SalzStübig zu verkaufen̂

sLitterarische Anzeige .^ Die neue vater¬
ländische Geschichte der Stadt Straßburg
von Johann Friese , Jugettd - Lehrer daselbst , die
ganz ungekünstelt , aber doch recht attgenehm und oft sehr
anziehend geschrieben ist , eine Menge wichtiger , größten-
theils sonst wenig bekannter nnd sehr interessanter Nach¬
richten von der Erbauung dieser Stadt an bis auf unsere
Zeit , vorzüglich aber aus den so wichtigen Perioden der
Information und Revolution , (welche letztere, so weit sie
sich auf Straßburg uud das Elsaß bezieh ! ,. umständlich
Lrrinn beschrieben ist) und ein treues Gemälde der Sit¬
ten iw der altern , der neuen und der neuesten Zeit ent¬
hält , und wegen der ehemaligen genauen und einflußrei¬
chen Verbindung dieser Stadt mit dem teutschen Reiche,
für jeden Teutschen , und noch mehr wegen ihrer nahen
Nachbarschaft für die Bewohner unseres Vaterlandes ein
mannigfaltiges Interesse har — scheint in unfern Gegen¬
den weniger bekannt zuseyn, . als sie es verdient . Das
Werk besteht in 5 Bänden , ist mit vorzüglich schönen
Lettern , auf schönes weißes SchreibPapier gedruckt , mit
mehrern Kupfern geziert , und kostet 5 Gulden . Um die¬
sen Preis ist es in hiesiger Buchdruckerey zu haben .

sCo ne ertAnz e lg e.] Won den auf Subfcription
unternommenen 4 Concerten wird künftigen Samstag den
io . Rov . das vierte gegeben , werden.

Zusatz zu S . 169. Auch auf Kosten der Hochberger wohl-
thatigen AmalienSriftung sind igoo Eremplare des Fau¬
stischen Zurufs ( für 9 fl . ) hier abgedruckt worden .

BaamwollenSpinnschale .
vom l ^ Mir Kartät - ^ .Mit Spin - l Summe
Öet . bis / scheu ver- 1 Gesponnen . nen ver- des Ber -
z. Nov . i dient . I_ [ dient . I dienstes.

vom fl - kr . Pf . Schneller fl. kr. fl. kr.
I - 6 3 42 23 169 i 8 igi 72
8 - iZ 4 6 l9i - TQ.gi 6 40 IO 46

75 - 20 3 8 i6 £ 119 6 8 9 l6
22 - 27 4 25. 9 16 13 16
29 - $ 4 9 24r <781 8 35 ^ 12 44 *
Sam . | 19 5 i '

oPü 786 | 48 59 I 58 4
Warum sich in diesem Monate die Summe des Ver¬

dienstes auf Z8 fl. 4 kr . erstreckt , liegt nicht in dem be¬
sonder» Fleiße der Arbeiter , denn es hat sich keines vor¬
züglich au . gezeichnet , sondern darinn, , daß dießmal 5 Wo¬
chen zusammen kamen. Gottschalk.

Aasjag aas dem Lirchenbuche .
G eb . Den26 . Oct . Ernst Christoph , V . Johann Chri¬

stoph Ehrenfeuchter , B . » . Buchbinder . Den 28 . Johann
Ludwig , V . Johannes A!ab , B . und Flößer . Den 29.
Margareth , Bl Joh . Georg Roller , B . und Bauer . Den
Zr . Ernst August Wilhelm , V . Benjamin Heinrich Roth ,
kurfürstlicher Lberamlsverweser dahier . Den 2 . Nov. Gott¬
fried Ludwig , B . Johannes Günther , B joutier . Den 2.
Jakob Ludwig , B . Joh . Katz , B . und Flötzer.

Gest . Den Zt>. Ort . Jakob Christoph , V » Christoph
Mürrle , B . unb Seilermeister , an Gichtern , alt 7 M .
z . T . Den zr . Jak . bine Magdalene , B . Joh . Michael
Gerwig , B . und Flößer , an Gichtern , alt 7 T . Den 1.
Rov . Ludwig Christoph , V . Daniel Konrad Keilhauer ,
Bürgerssohn von hier , und Soldat in Dnrlach , an Gich¬
tern , alt 5M » Den Z. Katharine geb . Bockin , Ehefrau
von Georg Karl Halbich , B . u . Schumacher, . an Auszeh¬
rung , alt 87 I . 1M . 7 T . hinterläßt 1 T . Den 5. Ern¬
stine Elisabeth geb . Häuslin , Wittwe des schon A. 1760
verstorbenenhiesigen B .und Apothekers Joh . Fried , Salzers ,
aw der Wassersucht, alt 3l Jahre , 6M . 24 Tage .

[ Äauffrans . ] Vorige Woche wurden 80 Sacke Kernen eingeführt, . 62. Malter verkauft, und
20 Säcke blieben aufgestellt.

§. Marktpreise am Z . Nov . 1804 .

Fruchtpreise :
Alter Kernen . . ig
Neuer >— . , ! ^

. Gemischte Frucht ) .»

fl .
12

kr .
15 AUerley Victualien : kr . Brod - Taxe : P. L .

■
FleischTaxe :

IO Butter . . . x - - - 18 . Schwarzes Brod
Ochsenfleisch ^ - -—■ Rindschmalz f 1 22 . der Laib zu l2 kr .

28
IO

Korn (Roggen) . 56 Schweinesch. k - - - 24. hält - -- - 3 Kuhfleisch j
Haber . . Je 26 Lichter gezog .^ das Ps . 26. — — zu 6 kr . I 30 Rindfleisch 7 - - - 8
Gerste , , f e — — — — gegoff.t - - - 28. Weißes Brod der Kalbfleisch ) das Pf . 8
Erbsen . . ) Z I 4 Saise 22 . Laib zu 6 kr . hält 1 20 Hammelfl . J - - 8
Linsen . . l ^ — Unschlitt 19-20 — — zu 4 kr . 28 Schweines!^ 1 - - - 10
Wicken . * 12 — — Eher 8 Stück - - - 4 . Sml . d . P . zu 2 kr .
Welschkorn . > 40 Grundbirnd . Sri . - 12 halten - -

. . .
12 —

Diese wöchentlichen Nachrichten kosten 45 kr. halbjährlich in Vorausbezahlung .
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